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DIE LINKE. Sachsen 

Landesvorstand 
 
 

Niederschrift der gemeinsamen Beratung des Gf. Landesvorstandes mit den 

Landesweiten Zusammenschlüssen am 26. Mai 2018 

Ort: Gewerkschaftshaus, Dresden 

anwesende Mitglieder: 

siehe Anwesenheitsliste 
 
entschuldigte Mitglieder: 

siehe Anwesenheitsliste 
 
Erstellung der Niederschrift: 

Robert Wünsche 

 
vorgelegte Drucksachen / Unterlagen / Niederschriften zur Information: 

Unterlagen: 
- Tagesordnung 
- Zeitleiste Landtagswahl 2019 
- Umfrage zum Tag der Neumitglieder aus Sicht der LAGs / LWZs 
- Umfrage Unterstützungsangebot der Landesgeschäftsstelle: individuelles Infomaterial in Wahlkämpfen 
 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung / Beschluss über die Tagesordnung 
2. Vorbereitung zum Wahljahr 2019 (Stand, Zeitleiste, Rolle LWZ) 
3. Sammlung von Aktivitäten der LWZ im Jahr 2018 (Aktionen, Materialien) 
4. Finanzen der Landesweiten Zusammenschlüsse (Stand, Zeitleiste zur Jahresplanung 2019) 
5. Verständigung über den Fortgang der Mitgliederdatenaktualisierung 
6. Sonstiges 

 
 
TOP 1 - Eröffnung / Beschluss über die Tagesordnung 

 
- Tagesordnung beschlossen 
 
TOP 2 - Vorbereitung zum Wahljahr 2019 (Stand, Zeitleiste, Rolle LWZ) 

 
Thomas Dudzak: 
- Landesvorstand hat beschlossen, inhaltliche Schwerpunkte und personelle Besetzung des 

Spitzenpersonals zur Landtagswahl per Mitgliederentscheid entscheiden zu lassen 
- dazu 13 Regionalkonferenzen in allen Kreisverbänden 
- wichtige Termine: 
   - 5. Dezember 2018: Landesparteitag, inhaltliche Eckpunkte (Basis für Schwerpunkte Landtagswahl) 
   - 14. April 2019: Landesvertreter/innenversammlung (Aufstellung Landesliste Landtagswahl) 
   - 26. Mai 2019: Kommunal- und Europawahl 
   - 22. Juni 2019: Programmparteitag 
   - September 2019: Landtagswahl 
- inhaltliche Arbeit des LAGs notwendig 
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aus der Diskussion: 
- Welche Rolle spielt Grundsatzkommission bei Findung der Schwerpunkte? 
   - Grundsatzkommission hat Schwerpunkte gesetzt bekommen 
   - Grundsatzkommission macht Vorschläge für Durchführung der Regionalkonferenzen und zur 

Umsetzung der inhaltlichen Debatte 
 Die LWZs / LAGs werden gebeten, inhaltliche Schwerpunkte, die diskutiert oder abgestimmt werden 

sollen, in der Landesgeschäftsstelle oder der Antrags-/Redaktionskommission einzureichen.  
(bis Ende September; LAG-Treffen im September ist daher sinnvoll) 

- Wie wollen wir in den Landtagswahlkampf gehen? 
   - Staatstragendes, inhaltlich ausgefertigtes Angebot? (pragmatisch) 
   - Sachsenübergreifende Themen, die wir vorantreiben können? (größere Würfe) 
   - Leitbild ‚Alternatives Landesentwicklungskonzept (Aleksa)‘ wird als Diskussion in die Partei 

zurückgeholt 
- kurze Diskussion ‚öffentlichkeitswirksame Kommunikation & inhaltliche Schwerpunkte‘, sowie 

unterschiedliche Materialien Stadt/Land 
   - Qualität unserer Materialien hängt auch vom inhaltlichen Input ab, den wir den Werbetreibenden 

geben 
 
TOP 3 - Sammlung von Aktivitäten der LWZ im Jahr 2018 (Aktionen/Termine, Materialien) 

 
LAG Queer: 
- Aktionen/Termine: LAG Queer heute entschuldigt, da CSD Dresden 
- Materialien: diverse Materialien für CSDs 
 
LAG Betrieb & Gewerkschaft: 
- Aktionen/Termine: 15.09.2017 nächstes Landestreffen in Chemnitz, 11-15 Uhr 
- Schwerpunkte: Pflege-Kampagne, Arbeit 4.0 
 
LAG Bildung: 
- Aktionen/ Termine: 16.06.2018, Haus der Begegnungen, Dresden 
- Schwerpunkte: Bildungsgerechtigkeit, Inklusion, Beteiligung Initiative ‚Längeres gemeinsames Lernen‘ 
 
LAG Senior/innen: 
- Materialien/Schwerpunkte: diverse Materialien werden überprüft und (neu) erstellt (Altersarmut, Alter & 

Mobilität, Alter & Ländlicher Raum, ...) 
 
LAG Lisa: 
- Aktionen/ Termine: 20.06.2018 Geburtstag Clara Zetkin; Beteiligung an CSDs; Klausur im August; 

Beteiligung am Weltfriedenstag; 100 Jahre Frauenrecht; 25.11.2018 Tag gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen 

- Materialien: Postkarte/Plakat ‚Tag gegen Gewalt an Frauen und Mädchen‘ 
 
LWZ Kommunistische Plattform: 
- Aktionen/ Termine: Treff mit Gewerkschaften; Beteiligung Friedensinitiative in Dresden 
 
LAG Adele (Ökologie): 
- Aktionen/ Termine: 20.10.2018 Klimaschutzkonferenz in Leipzig 
- Schwerpunkte: mobilitätspolitische Leitlinien, jeden Monat 1 Links!-Artikel 
 
LAG Frieden/internationale Politik: 
- Schwerpunkte: Rüstungsatlas, Europa, Kassler Friedensratschlag, keine Soldaten an russischer Grenze 
 
LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik: 
- Aktionen/ Termine: thematische Fachgespräche, Beteiligung an diversen Demos/Kundgebungen 
- Schwerpunkte: Wahlrechtsausschüsse 
- Materialien: diverse Materialien zu erstellen 
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- Schwerpunkte: interner Generationswechsel; Entwicklung rechter Tendenzen (auch in Bezug auf die 
kommenden Wahlen) 

 
LAG Bedingungsloses Grundeinkommen: 
- Schwerpunkte: Mitgliederentscheid der BAG Bedingungsloses Grundeinkommen; Positionsfindung und 

Konkretisierung in der Partei; Frage zu Mitgliederentscheid 
 
LAG Hartz IV: 
- Schwerpunkte: Diskussion Regelsatz und Kosten der Unterkunft; vermutlich zu wenige Wohnungen für 

bedürfte Wohnungssuchende; Test des KV Vogtland zur Zusammenarbeit mit externen Partner/innen 
 
TOP 4 - Finanzen der Landesweiten Zusammenschlüsse (Stand, Zeitleiste zur Jahresplanung 

2019) 

 
Bernd Spolwig: 
- IST-Stand: alle LAGs finanziell im grünen Bereich 
- Wie wollen wir zukünftig LAG finanzieren? 
   - a) alle LAGs stellen bis 30.09. ihre Finanzpläne beim Landesschatzmeister 
   - b) 10 EUR pro Mitwirkende/r pro Jahr für Reisekosten + gemeinsamer LAG-Pool für politische Arbeit 

nach außen (nach Beantragungsprinzip) 
- LAG sollten mehr nach außen wirken; weniger interne Beratungen 
- Verpflegungskosten sollten wir nicht mehr als Partei finanzieren 
- LAGs haben auch dieses Jahr die Möglichkeit, Geld beim Landesschatzmeister / Landesvorstand zu 

beantragen, falls Budget ausgeschöpft ist 
 
aus der Diskussion: 
- Pool-Idee prinzipiell nicht schlecht; Problem ist aber ein mögliches Konkurrenzdenken zwischen LAGs 
- Verpflegungskosten für einzelne Gruppen muss abgesichert sein (Hartz-IV-Betroffene oder Menschen 

mit Behinderungen) 
   - betrifft keine Ausnahmefälle; betrifft die reguläre Verfahrensweise 
   - Verpflegung kann inhaltlich sein (z.B. Klimakonferenz der LAG Adele) 
   - Verpflegungsproblem betrifft auch andere Menschen (außer Hartz IV und Selbstbestimmte 

Behindertenpolitik). 
   - Es gibt linke Gruppen, die günstig (auch veganes) Essen anbieten. 
   - Leute, die es sich nicht leisten können, müssen und werden wir unterstützen; das bedeutet aber nicht 

komplettes Catering. 
   - Mitgliedsbeträge verwenden wir für politische Arbeit und nicht primär für Versorgung 
- Gibt es eine Übersicht, wie die finanzielle Aufteilung ist? 
   - bisher 20.000 EUR für alle LAGs 
   - gern aber 50.000 EUR, wenn sich dafür die politische Arbeit nach außen verdreifacht 
- Wir brauchen zukünftig einen messbaren Maßstab; auf Basis von politisch-inhaltlicher Arbeit. 
- Inhaltliche Arbeit muss vergütet werden. 
- Einsparpotential durch neue Technologien 
   - Telefonkonferenzen, Videokonferenzen sind möglich, kosten viel Geld und Zeit 
   - Unterstützungsangebote durch die Landesgeschäftsstelle (TelKo- und VidKo-Räume vorhanden) 
 
 Die LWZ-/LAG-Sprecher/innen werden gebeten, ihre Rückmeldungen zur Optimierung der Finanzen zu 

geben. 
 Die Landesgeschäftsstelle wird gebeten, Telefonkonferenzen weiterhin und Videokonferenzen 

zukünftig für LAGs zur Verfügung zu stellen. Die LWZ-/LAG-Sprecher/innen werden gebeten, das 
vorher anzumelden, damit die TelKo- und VidKo-Räume reserviert sind. 

 
TOP 5 - Verständigung über den Fortgang der Mitgliederdatenaktualisierung 

 
Thomas Dudzak: 
- Landesvorstand hat Überprüfung der LWZ-/LAG-Mitwirkungen beschlossen 
- darüber drei Beschwerden bei der Landesschiedskommission; abgelehnt 
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- zwei Beschwerden gegen die Urteile lagen bei der Bundesschiedskommission, eine zurückgezogen 
- Hinweisbeschluss der Bundesschiedskommission: 
   - LaVo darf LWZ-/LAG-Mitwirkungen überprüfen. 
   - Es gilt das Vereinsrecht. 
   - Das Verfahren wird kritisiert; insbesondere das Schweigen bei einer Mitwirkungsüberprüfung. 
- Landesgeschäftsführer hat dem widersprochen 
- Karteileichen vorhanden 
- Mitgliederdaten von allen LWZs / LAGs müssen korrekt sein 
- Kritikpunkt ‚Konsequenz der Mitwirkungen-Überprüfung‘ erkennbar 
- Liebknecht-Kreis-Regelung: alte Mitwirkungserklärungen können via Vermerk und Unterschrift 

aktualisiert werden 
   - ist auch für andere LWZs / LAGs möglich 
 
aus der Diskussion: 
- Diskussion ‚Mitwirkungserklärung und Mitgliedschaftserklärung‘ 
- zukünftig: bei Aktualisierungsaktionen Hinweis ‚Konsequenz bei Nicht-Rückmeldung‘ 
- zukünftig: Frist für Anerkennung vergangener Mitwirkungserklärungen zu definieren 
- Problem ist, dass dem Landesvorstand vorgeworfen wird, dass er mit der Zeitpunkt-Auswahl der 

Aktualisierungsaktion einzelne LAGs kaputt machen wollte. 
   - Der Vorwurf ist „Bullshit“. 
   - Landesvorstand hat es über Jahre versäumt, die LWZ-/LAG-Mitwirkungen zu aktualisieren und dann 

nachgeholt. Das Verfahren ging über ein ganzes Jahr. 
   - Wenn (inaktive) LAGs wegfallen, ist das so. Das Verfahren war für alle LWZs / LAGs das gleiche. 
- Regelung der LAG/BAG Bedingungslosen Grundeinkommen, dass man jeweilig auch bei der anderen 

Struktur Mitglied ist, weil auf dem sächsischen Formular keine BAG-Mitwirkungsanzeige vorhanden ist 
   - Widerspruch, auch in Sachsen sind BAG-Kreuze auf dem Bogen möglich 

   [Anm. nachträgl.: rechts oben, neben dem LAG-Namen] 
- Rückkopplung bei LAG-Eintritten problematisch 
   - LAG-Eintritt über Landesgeschäftsstelle oder über LAG möglich. 
   - Sollte das irgendwo klemmen, dann ist das operativ zu klären. 
- Für die Delegiertenschlüssel-Berechnung können nur Mitwirkende gelten, die zum Stichtag 31.12. in der 

Landesgeschäftsstelle vorliegen. Pflege von Parallellisten daher nicht sinnvoll. 
   - Delegiertenregelung für LWZs / LAGs muss in der Satzung überarbeitet werden; dieses Mal erstmals 

der Fall eingetreten, dass mehrere LAGs auf gleiche Mandate Anspruch hatten 
   - Warum brauchen wir beim Wahlprotokoll 3 Unterschriften? 
      - E-Mails werden auch beim BV anerkannt; müssen nachverfolgbar gespeichert werden. 
 (Die Landesgeschäftsstelle wird gebeten, auf der Webseiten der jeweiligen LAGs Online-Eintritts-

Formulare zu ermöglichen.) 

 (Die Landesgeschäftsstelle wird gebeten, auf der Webseiten der jeweiligen LAGs Sprecher/innen und 

Kontakt-Adressen einzustellen.) 

    Die Landesgeschäftsstelle wird beides wegen einer Umstellung des Content-Management-Systems 
erst nach dem Relaunch der Seite umsetzen können.  
- Das neue System Wordpress (statt Typo3) ist wesentlich einfacher zu bedienen. 

 
TOP 6 - Sonstiges 

 
aus der Diskussion: 
- Was ist bzgl. der Datenschutzgrundverordnung zu beachten? 
   - Webseiten der LWZs/LAGs: 
      - LWZs/LAGs mit Unterseite beim Landesverband: nichts zu tun 
      - LWZs/LAGs mit eigener Webseite: beim Pressesprecher in der Landesgeschäftsstelle melden 
   - Was ist bei E-Mail-Verteilern/Newsletter zu beachten? 
      - E-Mail-Verteiler sind keine Newsletter 
      - interne E-Mail-Verteiler sind Arbeitsmittel und unproblematisch 
   - Wie ist zukünftig mit Fotos von öffentlichen Veranstaltungen umzugehen? 
      - Bei Veranstaltungsankündigung und/oder bei Veranstaltung ansagen? 
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      - Nein, Immer auf das ‚berechtige Interesse der Öffentlichkeit‘ berufen; niemals auf individuelle 
Einverständniserklärung abstellen 

   - Vieles ist gar nicht neu; außer die Auskunftsrechte. 
    Die LWZ/LAG-Sprecher/innen werden gebeten, keine Mitglieder-Parallellisten zu führen. 
 
- Umfrage 1: Umfrage zum Tag der Neumitglieder aus Sicht der LAGs / LWZs 
 
- Umfrage 2: Umfrage Unterstützungsangebot der Landesgeschäftsstelle: individuelles Infomaterial in 

Wahlkämpfen 
   - zu beachten: Partei finanziert keine Materialien, die nicht dem Coporate Design der Partei 

entsprechen 
 Die Landesgeschäftsstelle wird gebeten, die Abfragen nochmal digital zu versenden. 
 
 
 
F.d.R. 

Dresden, 18.06.2018 
 

 
Thomas Dudzak - Landesgeschäftsführer 


